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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Aus- 
drückpistole  für  Doppelwandkartuschen,  bestehend 
aus  einem  handbetätigten  Pistolengriff,  einer  wan- 
nenförmigen  Halbschale,  einer  darin  verschiebbar 
gelagerten  Kolbenstange  und  einer  am  vorderen 
Ende  der  Kolbenstange  angeordneten  im  wesentli- 
chen  kreisförmigen  Ausdrückplatte. 

Eine  derartige  Ausdrückpistole  für  Doppel- 
wandkartuschen,  die  zusätzlich  ein  in  der  wannen- 
förmigen  Halbschale  lösbar  und  verschiebbar  gela- 
gertes  einseitig  offenes  zylindrisches  Rohr  auf- 
weist,  in  dem  zwei  im  Abstand  voneinander  ange- 
ordnete,  symmetrisch  zu  einer  die  Längsachse  des 
Rohrs  durchsetzende  halbzylindrische  Stempel  be- 
festigt  sind,  ist  in  der  EP-A-363  967  vorgeschlagen 
worden,  deren  Prioritätstag  vor  dem  Prioritätstag 
des  vorliegendes  Patents  liegt,  deren  Veröffentli- 
chungstag  jedoch  nach  dem  Anmeldetag  des  vor- 
liegenden  Patents  liegt. 

Mit  einer  derartigen  Ausdrückpistole  lassen 
sich  die  beiden  Kammern  einer  Doppelwandkartu- 
sche  präzise  auspressen,  ohne  daß  unregelmäßige 
Aufweitungen  der  Kartuschenaußenwand  auftreten, 
wobei  die  Doppelwandkartuschen  durch  eine  ebene 
Trennwand,  welche  die  Längsachse  der  Kartusche 
durchsetzt,  in  zwei  sich  gegenüberliegende  sym- 
metrische  Kammern  von  jeweils  halbkreisförmigem 
Querschnitt  unterteilt  sind. 

Bei  dem  darin  beschriebenen  zylindrischen 
Rohr  weisen  die  beiden  Stempel  die  Form  eines 
Zylindermantelabschnitts  auf,  wohingegen  die  Dop- 
pelwandkartusche,  die  durch  dieses  Rohr  um- 
schlossen  wird,  durch  eine  Trennwand  in  zwei 
halbkreisförmige  Kammern  unterteilt  ist,  in  denen 
jeweils  eine  pastöse  Masse  angeordnet  ist.  Um  die 
beiden  halbkreisförmigen  Kolben,  welche  die  bei- 
den  halbkreisförmigen  Kammern  verschließen,  zu 
beaufschlagen,  sind  die  beiden  Stempel  im  Ab- 
stand  voneinander  und  symmetrisch  zueinander 
derart  angeordnet,  daß  in  dem  zwischen  ihnen  ge- 
bildeten  Spalt  die  Trennwand  der  Doppelwandkar- 
tusche  eingreift. 

Aus  dem  DE-U-87  14  548  ist  ferner  eine  hand- 
betätigte  Dichtungspistole  bekannt,  die  zum  Aus- 
pressen  einer  Doppelwandkartusche  dient,  wobei 
an  der  Stirnseite  eines  handbetätigten  Pistolengriffs 
eine  wannenförmige  Halbschale  angeordnet  ist.  Pa- 
rallel  zu  einer  Transportstange  ist  eine  Kolbenstan- 
ge  über  ein  Joch  befestigt,  wobei  an  den  vorderen 
Enden  der  Transportstange  und  der  Kolbenstange 
sich  jeweils  eine  halbe  Kolbenscheibe  befindet,  so 
daß  bei  gleichzeitiger  Betätigung  der  Transport- 
stange  und  der  Kolbenstange  ein  zeitgleiches  Aus- 
pressen  der  beiden  Komponenten  aus  der  Doppel- 
wandkartusche  erfolgt.  Nachteilig  bei  dieser  be- 
kannten  Dichtungspistole  ist  jedoch  noch,  daß  bei 

den  erforderlichen  hohen  Drücken  zur  Bewegung 
der  pastösen  Massen  in  den  Kammern  der  Doppel- 
wandkartuschen  eine  seitliche  Aufweitung  der  ein- 
zelnen  Kartuschenkammern  erfolgt,  da  diese  lose 

5  in  der  wannenförmigen  Halbschale  liegt  und  übli- 
cherweise  aus  einem  flexiblen  Material  gefertigt  ist. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es, 
eine  Ausdrückpistole  der  eingangs  näher  genann- 
ten  Art  dahingehend  auszugestalten,  daß  mit  ihr 

io  Doppelwandkartuschen  gleichmäßig  auspreßbar 
sind,  die  nicht  durch  eine  mittig  verlaufende  Trenn- 
wand  in  zwei  halbkreisförmige  Kammern  unterteilt 
sind,  sondern  die  durch  ein  zur  Längsachse  koaxia- 
les  Rohr  in  einen  inneren  zylindrischen  Raum  und 

75  in  einen  äußeren  ringförmigen  Raum  unterteilt  sind, 
in  denen  die  beiden  pastösen  Massen  getrennt 
angeordnet  sind. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  vorgeschla- 
gen,  daß  ein  in  der  wannenförmigen  Halbschale 

20  lösbar  und  verschiebbar  angeordnetes,  einseitig  of- 
fenes  zylindrisches  Rohr  vorgesehen  ist,  in  dem 
zwei  im  Abstand  voneinander  angeordnete  Stempel 
befestigt  sind,  wobei  die  Stempel  die  Form  eines 
Zylinders  aufweisen  und  koaxial  zueinander  und 

25  zur  Längsachse  des  Rohrs  am  Rohrboden  befestigt 
sind. 

Vorteilhafterweise  ist  die  Länge  der  Stempel 
unterschiedlichen  Durchmessers  kleiner  als  die 
Länge  des  zylindrischen  Rohrs. 

30  Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  der 
Zeichnung  näher  erläutert,  in  der  ein  vorteilhaftes 
Ausführungsbeispiel  dargestellt  ist.  Es  zeigen 

Fig.  1  einen  Schnitt  durch  eine  Doppelwand- 
kartusche  und  zugehörigem  zylindri- 

35  sehen  Rohr  und 
Fig.  2  einen  Schnitt  durch  das  zylindrische 

Rohr  und  die  beiden  Stempel  entlang 
der  Linie  A-A  von  Fig.  1  . 

In  Fig.  1  ist  ein  Längsschnitt  durch  eine  Dop- 
40  pelwandkartusche  1  dargestellt,  die  mit  einer  Aus- 

laßöffnung  2  und  einer  ggfs.  darauf  aufschraubba- 
ren  Mischspitze  3  versehen  ist.  In  Längsrichtung  ist 
die  Doppelwandkartusche  1  durch  eine  zylindrische 
Trennwand  4  in  zwei  Kammern  5,  6  unterteilt,  in 

45  denen  jeweils  eine  pastöse  Masse  angeordnet  ist. 
Die  zylindrische  Trennwand  4  trennt  dabei  eine 
innere  zylindrische  Kammer  5  von  einer  diese  um- 
gebende  äußeren  ringförmigen  Kammer  6.  Die  zy- 
lindrische  Kammer  5  wird  dabei  durch  einen  zylin- 

50  drischen  Kolben  8  verschlossen  und  die  ringförmi- 
ge  Kammer  6  durch  einen  ringförmigen  Kolben  7. 
Die  beiden  Kolben  7,  8  sind  in  Richtung  zur  Aus- 
laßöffnung  hin  verschiebbar. 

Zum  gleichzeitigen  präzisen  Ausdrücken  der 
55  beiden  pastösen  Massen  in  den  beiden  Kammern 

5,  6  wird  nun  in  eine  nicht  dargestellte  herkömmli- 
che  Ausdrückpistole,  die  aus  einem  handbetätigten 
Pistolengriff  besteht,  einer  wannenförmigen  Halb- 
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schale,  einer  darin  verschiebbar  gelagerte  Kolben- 
stange  und  einer  am  vorderen  Ende  der  Kolben- 
stange  angeordneten,  im  wesentlichen  kreisförmi- 
gen  Ausdrückplatte,  ein  einseitig  offenes  zylindri- 
sches  Rohr  9  eingelegt,  in  dem  zwei  koaxial  zuein- 
ander  und  zur  Längsachse  12  der  Kartusche  1 
angeordnete  im  Querschnitt  kreisförmige  Stempel 
10,  11  befestigt  sind.  Das  zylindrische  Rohr  9  ist 
an  seinem  der  Ausdrückplatte  der  Ausdrückpistole 
zugeordneten  Ende  13  verschlossen,  wobei  an  die- 
sem  Boden  die  beiden  zylinderförmigen  Stempel 
10,  11  befestigt  sind  (Fig.  2),  deren  Längsausdeh- 
nung  geringer  ist  als  diejenige  des  zylindrische 
Rohrs  9. 

Die  beiden  Stempel  10,  11  sind,  wie  Fig.  2 
zeigt,  derartig  bemessen,  daß  der  innere  kreisför- 
mige  Stempel  11  den  kreisförmigen  Kolben  8  be- 
aufschlagt,  der  die  innere  zylindrische  Kammer  5 
verschließt  und  der  zweite  koaxial  dazu  angeordne- 
te  Stempel  10  den  ringförmigen  Kolben  7  beauf- 
schlagt,  der  die  ringförmige  Kammer  6  verschließt. 

Das  zylindrische  Rohr  kann  aus  Kunststoff  oder 
Metall,  wie  z.  B.  Aluminium,  bestehen,  wobei  es  in 
seinem  Außendurchmesser  an  den  Innendurchmes- 
ser  der  wannenförmigen  Halbschale  der  Ausdrück- 
pistole  angepaßt  ist,  und  in  seinem  Innendurchmes- 
ser  an  den  Außendurchmesser  der  auszudrücken- 
den  Doppelwandkartusche  1  angepaßt  ist. 

Nach  dem  Einlegen  des  zylindrischen  Rohrs  in 
die  Ausdrückpistole  und  der  Doppelwandkartusche 
1  dergestalt,  daß  die  beiden  Kolben  7,  8  auf  den 
vorderen  Enden  der  Stempel  10,  11  zur  Ruhe 
kommen,  wird  bei  Betätigung  des  Pistolengriffes 
der  Ausdrückpistole  die  nicht  dargestellte  Aus- 
drückplatte  gegen  den  Boden  13  des  zylindrischen 
Rohrs  9  gepreßt,  wobei  bei  anhaltendem  Kraftauf- 
wand  sich  das  zylindrische  Rohr  9  über  die  Außen- 
wand  der  Doppelwandkartusche  1  schiebt  (Fig.  1), 
wobei  mit  einer  geringen  zeitlichen  Verzögerung 
die  beiden  Stempel  10,  11  die  beiden  Kolben  7,  8 
beaufschlagen  und  diese  in  Richtung  zur  Auslaßöff- 
nung  der  Doppelwandkartusche  befördern.  Auf- 
grund  des  Voreilens  des  vorderen  Randes  des 
zylindrischen  Rohrs  9  bezüglich  der  vorderen  En- 
den  der  beiden  Stempel  10,  11  wird  ein  Aufweiten 
der  Außenwand  der  Doppelwandkartusche  1  verhin- 
dert,  da  an  den  Stellen  der  größten  Druckbelastung 
diese  fest  vom  zylindrischen  Rohr  umschlossen 
wird.  Jede  Art  von  ungleichmäßigem  Ausdrücken, 
d.  h.  ungleich  großen  Mengen,  wird  bei  gleichem 
Rauminhalt  der  beiden  Kammern  5,  6  vermieden. 
Bei  ungleich  großem  Fassungsvermögen  der  bei- 
den  Kammern  5,  6  für  die  pastöse  Masse  wird  ein 
dadurch  vorgegebenes  konstantes  Mischungsver- 
hältnis  exakt  eingehalten. 

Patentansprüche 

1.  Ausdrückpistole  für  Doppelwandkartuschen  (1), 
bestehend  aus  einem  handbetätigten  Pistolen- 

5  griff,  einer  wannenförmigen  Halbschale,  einer 
darin  verschiebbar  gelagerten  Kolbenstange 
und  einer  im  wesentlichen  kreisförmigen  Aus- 
drückplatte,  gekennzeichnet  durch  ein  in  der 
wannenförmigen  Halbschale  lösbar  und  ver- 

io  schiebbar  angeordnetes,  einseitig  offenes  zy- 
lindrisches  Rohr  (9),  in  dem  zwei  im  Abstand 
voneinander  angeordnete  Stempel  (10,  11)  be- 
festigt  sind,  wobei  die  Stempel  (10,  11)  die 
Form  eines  Zylinders  aufweisen  und  koaxial 

15  zueinander  und  zur  Längsachse  des  Rohrs  (9) 
am  Rohrboden  (13)  befestigt  sind. 

2.  Ausdrückpistole  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Länge  der  Stempel  (10, 

20  11)  unterschiedlichen  Durchmessers  kleiner  ist 
als  die  Länge  des  zylindrischen  Rohrs  (9). 

Claims 

25  1.  An  ejection  gun  for  double  wall  cartridges  (1), 
consisting  of  a  manually  operated  gun  grip,  a 
trough-like  half  Shell,  a  piston  rod  displaceably 
mounted  therein  and  a  substantially  circular 
ejection  plate,  characterised  by  a  cylindrical 

30  tube  (9)  which  is  open  at  one  end  and  is 
releasably  and  displaceably  disposed  in  the 
trough-like  half  Shell,  in  which  tube  are  fixed 
two  plungers  (10,  11),  disposed  spaced  from 
each  other,  wherein  the  plungers  (10,  11)  are 

35  in  the  form  of  a  cylinder  and  are  attached  to 
the  base  of  the  tube  (13),  coaxially  to  each 
other  and  to  the  longitudinal  axis  of  the  tube 
(9). 

40  2.  An  ejection  gun  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  length  of  the  plungers  (10, 
11),  which  are  of  different  diameters,  is  smaller 
than  the  length  of  the  cylindrical  tube  (9). 

45  Revendications 

1.  Pistolet  d'extrusion  pour  cartouches  ä  double 
paroi  (1),  constitue  d'une  poignee  de  pistolet  ä 
commande  manuelle,  d'une  demi-coque  en 

50  forme  de  cuve,  d'une  tige  de  piston  logee  en 
coulissement  ä  l'interieur  de  ladite  demi-coque 
et  d'une  plaque  d'ejection  de  forme  essentiel- 
lement  circulaire,  caracterise  par  un  tube  cylin- 
drique  (9)  ouvert  d'un  cote,  dispose  de  fagon 

55  amovible  et  coulissante  dans  la  demi-coque  en 
forme  de  cuve,  et  dans  lequel  sont  fixes  deux 
pistons  (10,  11)  espaces  Tun  de  l'autre,  en  ce 
que  les  pistons  (10,  11)  ont  la  forme  d'un 

3 
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cylindre  et  sont  fixes  au  fond  (13)  du  tube 
coaxialement  Tun  par  rapport  ä  l'autre  et  par 
rapport  ä  Taxe  longitudinal  du  tube  (9). 

2.  Pistolet  d'extrusion  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  la  longueur  des  pistons 
(10,  11)  de  diametres  differents  est  inferieure  ä 
la  longueur  du  tube  cylindrique  (9). 
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